
Anleitung zum Nähen eigener Jonglier“bälle“ 

 

Genau genommen ist das Ergebnis ein Tetraeder – liegt aber gut in der Hand, sodass man es gut zum 

Jonglieren nutzen kann. 

1. Erstellen eines Schnittmusters (in der Schnittvorlage gibt es Dreiecke mit 8, 10 und 12 cm 

Kantenlänge). Pro Ball werden jeweils 4 gleiche Dreiecke benötigt. Um die Vorlage besser auf 

den Stoff zu bekommen, bietet es sich an, die Schnittvorlage aus Pappe anzufertigen. 

2. Auflegen der Schnittvorlage auf den Stoff – dabei ist darauf zu achten, möglichst wenig 

Verschnitt zu produzieren. 

 
3. Anzeichnen der weiteren Dreiecke – man kann den Stoff damit parkettieren, um möglichst 

wenig Stoff zu verschwenden. 

 



4. Zuschneiden des Stoffes. 

 
5. Zwei Dreiecke werden an einer Kante „rechts auf rechts“ aufeinandergelegt und 

zusammengenäht. 

 
6. Ein weiteres Dreieck wird nach dem gleichen Prinzip angelegt und drangenäht (Ansicht von 

„außen“). 

 



7. Mit dem vierten Dreieck wird ein Tetraeder genäht. Bei der letzten Naht wird ein kleines 

Stück offen gelassen. 

 
8. Mithilfe eines Stabes (Stift, Kochlöffel,…) wir das Tetraeder umgestülpt. 

 
9. Umgestülpt hat man schon einen Eindruck vom fertigen Produkt. 

 



10. Durch die Öffnung wird Reis eingefüllt. Wer kein Lebensmittel hierfür verwenden möchte, 

kann den Ball natürlich auch mit trockenem Sand befüllen. 

 
11. Die Einfüllöffnung… 

 
12. wird von außen zugenäht – fertig! 

 


